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Die sogenannte Konservative Revolution ist von unterschiedlichsten Seiten 
Gegenstand der Forschung geworden. Gleichwohl ist sie bisher noch kei-
neswegs erschöpfend bearbeitet worden, zumal es immer die Schwierigkei-
ten der Begriffsbestimmung zu bedenken gilt und somit die notwendigerwei-
se unscharfe Grenzziehung zu anderen geistesgeschichtlichen oder politi-
schen Phänomenen. Daher wird es im Einzelfall auch umstritten sein, ob 
sich bestimmte Autoren z.B. der inneren Emigration zu der Konservativen 
Revolution rechnen lassen oder ob selbst für zentrale Gestalten in den we-
sentlichen Punkten ideologische Übereinstimmung bestanden hat. 
Die vorliegende Sammelband,1 der auf eine Breslauer Tagung im Dezember 
2019 zurückgeht, als solche Veranstaltungen noch problemlos durchgeführt 
werden konnten, kann naturgemäß kein Handbuch zum Thema ersetzen, 
schlägt aber einige Schneisen in das vielschichtige Forschungsgebiet. Es ist 
klar, daß dies nicht ohne Auseinandersetzung mit den gegenläufigen Model-
len von Armin Mohler und Stefan Breuer geschehen kann, deren Versuche, 
die Konservative Revolution auf den Begriff zu bringen bzw. als Begriff zu 
verabschieden, die Forschungsgeschichte stark geprägt haben. Es ist aller-
dings auch schon bezeichnend, daß auch dieser Band letztlich an dem von 
Mohler stark gemachten Begriff festhält, da er unbestreitbare heuristische 
Vorteile besitzt. Zu diesem Komplex gehört seit langem auch die Frage, 
welche Rolle die Philosophie Friedrich Nietzsches für die ideologische Aus-
stattung der Autoren der Konservativen Revolution besitzt.2 Auch in diesem 
Band wird diese Frage aufgeworfen, ob Nietzsche ihr legitimer Vordenker 
sei. Am Beispiel des Nietzscheaners Jünger läßt sich hierbei zeigen, daß 
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die Rezeption Nietzsches eine Art Vereinfachung erfährt, indem er zu wört-
lich gelesen, zu sehr auf den Krieg hin ausgelegt und vergessen werde, daß 
Nietzsche ein Skeptiker und Provokateur war (S. 293). Jünger habe es an 
Subtilität gefehlt, muß man aus dieser Analyse schließen, da sein Nietzsche 
zu plakativ wirke und er selbst einen Mangel an Pathos der Distanz aufwei-
se (ebd.).  
Dazu werden einerseits die Entstehung des Konzepts der Konservativen 
Revolution und ihre Sprache in politischer Hinsicht erörtert, Aspekte der re-
ligiösen Orientierung in bezug auf das Christentum diskutiert sowie die Fra-
ge nach der Konservativen Revolution (KR) als Netzwerk aufgeworfen. Die 
Rolle des George-Kreises bei der Formgebung der KR findet ebenfalls Be-
rücksichtigung, während ansonsten meist auf bestimmte Autoren näher ein-
gegangen wird. Helmuth Kiesel etwa widmet sich drei Figuren der KR in der 
Literatur nach 1933 und konzentriert sich dabei neben Rudolf Borchardt auf 
Reinhold Schneider und Jochen Klepper, wofür einiges spricht. Die Rolle 
Hölderlins für Heidegger im Hinblick auf den Begriff der Innigkeit wird bei 
Ewa Szymani betrachtet, während Albert Eibl sich mit dem Fokus auf Ernst 
Jüngers Abenteuerliches Herz dem Wandel des Autors von einem nationa-
listischen Revolutionär zu einem revolutionären Konservativen widmet.3  
Seltener behandelte Autoren wie Carl Hauptmann (Peter Langemeyer), 
Ernst Wiechert (Anna Gajdis) oder Edwin Erich Dwinger (Kryszystof Pole-
chonski) kommen ebenso in den Blick wie bekanntere Autoren wie Hugo 
von Hofmannsthal (Björn Thesing), nochmals Jünger (Grzegorz Kowal), 
Ernst Niekisch und Oswald Spengler (Maciej Walkowiak). So entsteht ein 
aufschlußreiches Panorama, das ergänzt wird durch thematische Schwer-
punkte auf dem Motiv von Natur und Wildnis in der KR (Sandro Gorgone) 
sowie der rückwärtsgewandten Utopie „Polen“ im Kontext der Jungkonser-
vativen (Zarksi).4 
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Als Rezeptionsvorgang von Belang ist schließlich noch die Wiederaufnahme 
von Denkfiguren etwa Rudolf Borchardts bei einem zeitgenössischen Autor 
wie Botho Strauß, der nicht nur in seinem berühmt-berüchtigten Anschwel-
lenden Bocksgesang Gedanken ventilierte, die sich jedenfalls anderen 
Traditionen verdankten als den in der Bundesrepublik vorherrschenden Ge-
dankengebilden.  
Der nüchtern-analytische Band trägt zu einer sachlichen Aufarbeitung des 
ganzen Komplexes der KR bei, die im wesentlichen historisch geworden ist, 
zumal sie nur relativ wenige Autoren hervorbrachte, die aus literarisch-
ästhetischen Gründen heute noch ein Echo finden. Wie die angeführten 
Namen zeigen, wird man aber auch im Kontext der KR den Begriff der Lite-
ratur im weiteren Sinne zu interpretieren haben, da eben Autoren wie 
Spengler und Niekisch nicht in erster Linie als Literaten zu verstehen sein 
dürften.5 Die Verschränkung von ästhetischen und politischen Dimensionen 
in der Literatur der Konservativen Revolution wird sicher auch weitere ein 
lohnendes Forschungsobjekt sein, wobei man gerade an Autoren wie Jün-
ger, die letztlich ideologische Zuschreibungen wie auch die zur KR über-
schreiten, eine Grenzfigur sehen darf, die verengte Perspektiven durch-
bricht.6 
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